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Rio, 63. Ratibor, den 6. Auguſt 1817, 


Die Geſpenſterwieſe. 
ine „buchftäblich = wahre Anekdote. 


Di Obrfer Wu dau und H. v burg 
im Fraͤnkiſchen Kreiſe, unweit B**, liegen 
ungefähr eine gute Viertelmeile von einau⸗ 
der. Beide haben nur Eine Kirche und 
Eine Schule zuſammen; beide ſind auf 
kleinen Anhöhen erbaut, aber zwiſchen 
ihnen erſtreckt ſich ein ziemlich tiefes gerau⸗ 
miges Thal. So fruchtbar und angebaut 
daſſelbe ſeyn mag, in fo ungunſtigem Ruf 
ſteht es doch ſchon ſeit geraumer Zeit. In 
den Jahren vier oder fünf und neunzig 
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hatten hier Heſtteicher u und Franzosen ein 
ziemlich ernſtliches Scharmützel ſich gelies 
fert; ſechzig bis ſiebzig Mann waren dabei 


umgekommen, und ſeitdem ſpukte es dort 


des Nachts gewaltig. Manches gräßliche 
Abentheuer, das hier Boten und Poſtillons 
aufgeftoßen ſeyn ſollte, ward erz hlt, und 
wuchs an Gruͤßlichkeit, je weiter es ſeinen 
Umlauf hielt, Vorzüglich hieß ein Stück 
Landes, wo die Geiſter am öftesten 
hauſ'ten, allgemein die Geſpenſterwieſe. 
Einſt ward in Wes dau, dem einge; 
pfarrten Dorfe, die Frau des Schulzen 
zur Nachtzeit ploͤtzlich krank, — ſo krank, 
daß ſie ſich ihres Endes verſah, und des⸗ 
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halb ſehnuch nach einen. Sciihen d ers bine, zuweilen 2 ihn ER 
langte. Der Schulze befahl seinem wölke. Als der Schutze kaum ſechs 


Knechte, aufs ſchnelſte nach Sur zu 


gehen, und den Herrn Pfarrer zu holen. 
Doch der Knecht weigerte ſich ſehr beſtmmt, 
Folge zu leiften. „Bei Tage, fagte er, und 
an gehörigen Orten, ſey er zu jedem Gange 
erbötig: aber um Mitternacht durch jenes 
eee 
Schulze gebbt nun ein Gleiches feinen bei⸗ 
den Maͤgden, und empfing oon ihnen die — 
gleiche Antwort. Er ſchimpfte, ſchmaͤlte, 
drohte mit Srältaen und Fortjagen, 
man erwiederte il re 
er nicht laffen 557 durch jenes Thal 
gehe man doch vor Sonnen = Aufgang 
nicht. Indeß ward die Frau immer kraͤn⸗ 
ker, ihr Verlangen nach dem Seelſorger 
immer dringender. Der arme Mann, der 
feiner Gattin doch uicht gern den vieleicht 
letzten Liebesdienſt verweigern wollte, ſah 
endlich kein anderes Mittel, als ſelbſt zu 
gehen. Er empfahl einer Schweſter, die 
er bei ſich hatte, die beſtmmbgliche Sorgfalt 
für die Kranke, und machte ſich, nicht 
ohne nochmaliges Schmaͤlen fiber ſein unge⸗ 
horſames Geſinde, auf den Weg, 
Es war mitten im Sommer, eine ſtille, 
ziemlich heitere Nacht. 
ein Paar Tage uͤber das erſte Viertel hin⸗ 


aus, beleuchtete die Gegend; doch minderte 


ſein ohnedies ungewiſſes Licht noch ein 


Der Mond, ſchon 


bon e war, ſchlug 
es, auf dem irchthurm di Dorfs gegen⸗ 
über zwölf Uhr. Nach ſieben oder acht⸗ 
hundert Schritten defand er ſich am 
Abhauge, der ins Thal hinunter ging. Er 
hatte ſich es vorgenommen, immer nur 
gerade ı vor ſich hin auf ſeinen Weg, 
eth 1 
ein Paar Blicke ſeitwaͤrts zu werfen, 
und — o au Kimmel, was ſah er da} 


EN ET kunft. 
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Ich bin am dunkelſten, wenn es 
am helſten, am wärmſten, wenn es 
am kaͤltſten, am kaͤltſten, wenn es am 
waͤrmſten 115 


Auflöſung des Räthſels im vorigen 
tuͤck: 


Die N 


— —  — — 


= Rust 21.708 
verriffement 

9101 Antrag der Vormundſchaft der 
en ich ezefia Weigekicen 
Tochter Joſepha Weigel zu 10 b. . 
ni 5 a der unterm 25. Juli d. J. 
daſe 

Weigel geb. Ma ſe zugehbrige, sub 
No. 83 gelegene Kretſcham, worauf die 
freie Schank⸗ und Backgerechtigkeit haftet, 
und wozu 1 Garten, 44 Schfl. Bresl. 


Maas Brzezuſtzer Vorwerks ⸗ Acker, 19 


Schfl. Bresl. Maas Neuhofer Vorwerts⸗ 
Acker, und die zugerheilte Huthung pr. 
Magdeburger Morgen 140 Quadrat⸗ 
Ruthen 35 Fuß, und Wieſe Pr. 4 Morgen 
124 ah en 35 Fuß gehören, 
au ach einander folgende \ hre an den 
Miſtbier en verpachtet werden. 
Wenn wir nun Verninum tcitationis 
auf den 10. Auguſt 1817 früh 
9 Uhr im Orte Brzeznitz angeſetzt 
aben, ſo werden Pachtluſtige zu dieſem 
ermmie mit der Auweiſung . 
orgeladen, ſich entweder perſdnlich oder 
durch einen zuläßigen mit gerichtlicher 
Special: Vollmacht berſehenen Manda⸗ 


tarium einzufinden, ihr Gebot zu thun, 


und fodann zu gewärtigen, daß der Zu: 
fand an de Meift und Beſtbierhenden 
erfolgen werde, wobei bemerkt wird, daß 
die Pachtbedingungen der ſich meldenden 
Licitauten im Termino 
gemacht werden. £ 
Ratibor den 31. Juli 1817. 
Das Gerichts: Amt Brzeznitz. 
i g Stiller, 
in Vertretung des Juſtit. 
u. Kretſchmer. 
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Entbindungs = Anzeige, 
Mit innigſter Freude zeige ich allen 
meinen Verwandten und Freunden erges 
benſt an: daß mich mein liebes gutes 


verſtorbenen Frau Theresia. 


werden bekannt 


zu bringen gar 


251 


Weib heute Vormittag um halb zehn Uhr 


mit einem geſunden muntern Maͤdchen 
beſchenkt hat. 
Pohl. Krawarn den 4. Auguſt 1817. 


Janas, Amtmann. 


— 


Bekanntmachung. 

Wenn die Stadtverordnete-Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen hat, das Caͤmmereſ⸗ Guth 
Plania zu dismembriren, und wir aus 
dem Grunde 

weil ſolches beim Mangel an Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤulichkeiten und Juven⸗ 
tarium weder ſelbſt adminiſtrirt, noch 
durch Zeitverpachtung ſo beuutzt wer⸗ 
den kann, um deujenigen Ertrag zu 
erreichen, welcher durch Diömembtas 
tion gewiß wird erreicht werden, um 
damit die Schulden zu tilgen, welche 
jet verzinſet werden muͤſſen, 
dieſen e ne zur Ausführung 
0 kein Bedenken tragen, ſo 
haben wir Terminum Licitationis auf 
den 26ten k. M. Vormittags um 9 Uhr 
am Orte in Plania angeſetzt, und laden 
hiezu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der 
Stadtverordneten -Verſammlung erfolgen 
ſoll. Ratibor den 22. July 1817. 
Magiſtrat us. 


Precht. Burger, Gißmann. Thiel. 


Bekanntmachung. 

Bey den Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gutern Peter witz und Brat ſch ꝛſe. 
bey Jaͤgerndorf im Leobſchüͤtzer Kreiſe wird 

1) die anſehnliche Feld- und Wald-Jagd 
vom ıten September 1817 bis 
letzten Februar 1818 auf ſechs 
Monathe, dann 
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2) das Vier⸗ und Braudzoin⸗ Urbar auf 
drey volle Jahre, nehmlich vom 
Iten October 1817 bis Ende 

September 1820 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verpach⸗ 
tet, und der dies faͤllige Licitations⸗Termin 
Dienſtag den taten Auguſt d. J. 
auf dem Schloſſe zu Peterwitz abgehalten 
werden. 

Pachtluſtige Jagdliebhaber und Cau⸗ 
tionsfähige Arrende = Pächter werden hie⸗ 
mit aufgefordert, am gedachten Tage des 
8 10 * 2 on Drt un Stelle zu 
Abgebung ihres Geboths zu erſcheinen, wo 
vor Beſtdierhenden jene Pacht überlaſſen 
werden wird. Naͤhere Auskunft oder 
ſonſtige Bedingung kann man durch den 
Sequeſtor Frank taͤglich erhalten. 

Dobersdorf den 27. July 1817. 
Der Curator Bonorum 
ee 


4 Bekanntmachung. 


Unterm Rathhauſe wird den 7ten 
Auguſt 1817, Vormittag 10 Uhr, 
eine Zuͤche Mittelwolle von 11 Stein, gegen 
gleich baare Bezahlung, öffentlich verkauft 
werden. Ratibor den 30. July 1812. 


Schafe r. 


Haus ⸗ Verkauf. 


Die Unterzeichneten ſind geſonnen, das, 
auf der Langen⸗Gaſſe hieſelbſt sub. 


No, 44 gelegene, ſchuldeufreie, Brau- und 


Einzelne Blätter diefes Anzeigers werden für 2 fol. Münze verkauft. 


| | 

Brennerey be 1 e „aus freier 
Hand Jus bertal en. Der chen it, } 
in der Länge mit Inbegriff des Gartens 
und Hintergebaudes 188, und die Breite 
deſſelben 36 Nuß 
Kaufluſtige belieden ſich deshalb an die 
Unterzeichneten zu wenden. 
Ratibor den 30, July 1817. 110 > 

Kramarezikſche Erben, 


—— ik 7 


ieee. 


Bis zum ıten September an 
wird bey einer Herrſchaft der Poſten eines 
Sb dee 
Spoctel⸗Rendauten erledigt, zu wei 
chem Poſten ein Mann geſucht wird, der 
in dieſem Fache wohl eingearbeitet iſt, ‚Di 
erforderlichen ge. 0 und du 
feinen hinlänglich anerkannten guten R 
der Rechtſchaffenheit und des Fleiß 
gleichfam eine gewiſſe Sicherheit gewähren 
kann. C 

Das Salarium ſirum iſt 24. Kehle, 
Courant monathlich, wobey derſelbe al 
freye Wohnung erhält, r 9 85 | 

Diejenigen, welche geneigt wären dieſen 
Poſten zu übernehmen, belieben ſich desz⸗ 
halb, mit Zuſendung hünlänglicher Auskunft 
uber ihre fruͤhern Dienſtverhaͤllniſſe, an die 
Redaktion des Allgemeinen Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers in portofreyven 
Briefen zu wenden. 

Natiber den 1. Auguſt 1817. 


